
Bei der Erstvorstellung werden durchgeführt

•   Ausführliche entwicklungsbezogene Anamnese

•   Neurologische Untersuchung

•   Medizinische Ursachenabklärung

•   Spiel- und Verhaltensbeobachtung

•    Psychologische Diagnostik mittels standardisierter 

Untersuchungsmethoden

•    Gegebenenfalls sprachtherapeutische, ergothera-

peutische und/oder physiotherapeutische Befund-

erhebung

•    Einschätzung der Notwendigkeit spezieller Förder-

maßnahmen

Unsere weitere Betreuung umfasst

•    Ausführliche Information der Familie über  

die Diagnose

•    Interdisziplinäre Beratung, die auch mögliche  

Sorgen oder Belastungen der Eltern und Geschwis-

ter berücksichtigt

•   Sozialmedizinische Beratung

•    Koordination und Vernetzung mit wohnortnahen, 

niedergelassenen Therapeuten, Frühfördereinrich-

tungen, Beratungsstellen etc.

•   Intensivblocktherapie in unserem SPZ

•    Möglichkeit der Teilnahme an unseren Gruppen- 

angeboten (z. B. sozial-emotionales Kompetenz- 

training, ICP-Gruppe)

•    Unterstützung zur Eingliederung in externe  

Betreuungseinrichtungen

•   Erstellung von Gutachten

Sozialpädiatrisches Zentrum
(Eingang über Franz-Schrank-Str. 8)

Kliniken Dritter Orden gGmbH
Menzinger Str. 44 · 80638 München

Tel 089 1795 - 2661 · Fax 089 1795 - 993 - 2661
spz@dritter-orden.de · www.dritter-orden.de
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Sozialpädiatrisches Zentrum
Entwicklungsneurologie



Liebe Eltern, 

•    Bereitet Ihnen die Entwicklung Ihres Kindes  

Sorge?

•    Ist Ihr Kind zu früh geboren oder hat es ein erhöh-

tes Risiko für eine Entwicklungsstörung?

•   Hat Ihr Kind eine chronische Erkrankung?

Wir ermitteln den Entwicklungsstand Ihres  
Kindes in den unterschiedlichen Bereichen

•   Körpermotorik und Hand-Finger-Motorik

•    Sprach- und Sprechentwicklung und Kommunika-

tionsverhalten

•   Kognitive Entwicklung

•  Entwicklung der Selbständigkeit

•   Soziale und emotionale Kompetenz

Die Diagnostik und Befunderhebung erfolgen in 
einem multiprofessionellen Team aus Ärztinnen und 
Ärzten aus dem Bereich der Neuropädiatrie, Psycho-
loginnen, Sozialpädagoginnen sowie Therapeutinnen 
aus den Gebieten Physiotherapie, Ergotherapie, 
Sprachheilpädagogik und Ernährungstherapie.

Betreuung von Frühgeborenen und Kindern mit 
Entwicklungsrisiko

Frühgeborene

Frühgeborene, insbesondere mit einem Geburtsge-
wicht von unter 1500 Gramm und/oder  einer Schwan-
gerschaftsdauer von weniger als 32 Schwangerschafts-
wochen, sowie alle Kinder mit einem erhöhten Risiko 
für eine Entwicklungsauffälligkeit und Kinder mit 
chronischen Erkrankungen erfahren in unserem SPZ  
eine langfristige und kontinuierliche Anbindung mit 
regelmäßigen entwicklungsneurologischen Untersu-
chungen.

Als Perinatalzentrum Level 1 gewährleistet die Kinder-
klinik des Klinikums Dritter Orden die hochqualifizierte 
Versorgung früh- und risikogeborener Kinder, die von 
Geburt an von unserem interdisziplinären Team be-
treut werden. Ein erster Kontakt mit den betroffenen 
Eltern und eine entwicklungsneurologische Untersu-
chung der kleinen Patienten finden schon während des 
stationären Aufenthaltes in der Kinderklinik statt. 

1. und 2. Lebensjahr

In den ersten zwei Lebensjahren beinhaltet unser An-
gebot regelmäßige  entwicklungsneurologische Unter-
suchungen, physiotherapeutische Befunderhebungen, 
individuelle Beratungen und  bei Bedarf  weitere 
medizinische  Diagnostik.

Im Alter von 24 Lebensmonaten wird eine umfangreiche 
entwicklungspsychologische Diagnostik mittels eines 
standardisierten Testverfahrens (Bayley Scales of Infant 
Development III, BSID II) durchgeführt. Dabei werden 
auf spielerische  Art Motorik, Sprachvermögen, Wahr-
nehmung und Denkprozesse Ihres Kindes erfasst.

Ab dem 2. Lebensjahr

Ab dem Alter von zwei Jahren bieten wir Ihnen bei Be-
darf weitere Verlaufskontrollen, Diagnostik und ent-
wicklungspsychologische Untersuchungsverfahren an. 
Wir geben Ihnen ausführliche Informationen und 
Empfehlungen bzgl. verschiedener Fördermaßnah-
men – extern und im Familienalltag – und beraten 
Sie in der Wahl einer geeigneten Kindertagesstätte 
(Krippe, Kindergarten, heilpädagogische Tagesstätte, 
integrative Einrichtungen) und hinsichtlich Schule 
und schulbegleitender Maßnahmen.




